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Wetterbericht. 

W a s h i n g t o n ,  1 9 .  N n g .  
Mr Illinois: Trübe Donnerstag, 

> unstetig Freitag. 
Aiir Iowa: Unstetig Tonnerstag, 

^ iZ Schauer Freitag. 

L^er Wetterbericht. 
D a v e n ' p o r t ,  1 8 .  A u g .  
Mitts - Barometerstand 30.21 

/^Durchschnitts - Temperatur . . 66 
^?öchste Temperatur heute . . 73 
Äedrigste Temperatur letzte Nacht 37 
Vormale Temperatur f-ür 33 
i Jahre . 73 
durchschnittliche Feuchtigkeit der 
-' Luft .63 
Niederschlag in 24 Stunden ^ O.Ol) 
Ärherrschende Windrichtung . NO. 
Wasserstand um 7 Uhr Morgens 7.8 

y. M. Sherier, 
vffi» «etterbeochttr^ 

Bekanntmachung. 

Ungebote werden entgegengenom 
-en in der Office des Schulraths bis 
^ 12:00 Uhr Donnerstag, 9. Sep 
mber 1915, fiir das Haus an der 
^westlichen Ecke Her 11. und Main 
^^raße, bekannt als -die Parker Re-
.»enxe.^ Die Grundmauern müssen 
?t dem Gebäude entfernt werden. 

P .  T .  B u r r o w s .  
Vorsitzer des Komites für Schul-

, Grundstiicke. , . 
Mnz.). " 

Neue Landstraße längs des Muinbia Kusses. 

MWDÄ 

Mues aus Moline. 
Die Behörde von East M'oliue er

öffnete vorgestern Abend in ihrer Si-
tzling die Angebote für den Bau des 
ueuen GochsGllgchäudes in East Mo-
line, doch, wurde der Kontrakt noch 
mcht vergebon. Dies wird in einer 
S^zialsitzung !heute Men-d geschehen. 
Die^Mngereichten. Angebote waren wie 
folgt: ^ 

M. Z: Lorenz L Co., tz63,500. 
Mxel Carlson,. Moline, !l;66,700. 
I. Ream, Galesburg, P6o,182. 
Paulsen Construction ^ NW 

May^ MZ4,217.^ / - . ' 
A^ Ä. vAtnold, Davenport, PöZ,-

3 0 0 . ^ ^  5 - .  ^  
^ Elm^nciz.Keats, Mioline, P66,-
917 

Das Bild zeigt Bundesforstmeister Graves und seine Begleiter bei Crown Point, Ore., wo die neue Straße 
längs des Ufers des Columbia-Flusses 700 Fuß über dem Flusse liegt. 

Piknik des Notary Clnbs^der 
Städte. 

>> 
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Heiraths - Erlanbnißschcinc. 

Edward I. Hosfbaner und Alvma 
hroeder, Blue Graß. 
-Alvin Elmer Rutenbeck, Lost Na-
,n. Ja., und Mabel WUHelmina 
zlson, Davenport. 
-Mester Merle Newbert, San Ma° 

Cal., und Anna Boettger, Da--
tport. 

Iowa Hotel Association. 

Zln der vorgestern stattgefundenen 
nvention der Iowa Hotel Men-Z 
wciation betheiligten sich die sol
chen Hotelbesitzer aus dem Staate: 
D. R. Lane, Davenport. 
st. M. Fawcett, Clinton. 
D. H. McCarthy, Dubu^sue. " 
Wmes, P. Donahue, Colfax. . 
Herr und Frau H. B. Somers. 
Kmwa. 
5. E. Taylor, Cedar Raplds. 
!^err nnd Frau Frank Donoyoe, 
mx City. 
B!7^.xMjller, Davenport. 
L. B. ^rner, Iowa Falls. 
dick 'BlrmWer, Davenport. 
Ä. F. Finefield, Davenport. 

L'. Kin^sley, Waterloo. 
G. Holden, Waterloo. 
I. Harrison, Sioux City. 

tA. I. Moylan, West Liberty, 
tj. O. Siegfried, Des Moines, 
^charles S. Biernatzki, Mid-West 

Reporter, Omaha. M-
lieorge W. Mauschy, Boone. 
n. N. Königsberger, Des Moines. 

E. Price, Albert Pick Co., 
rago.' 
. L. Soupps, Albert Pick ^ Co., 
ago. 

>"scar Neumstadt, John G. Neu
nter Co., Chicago. 
lerr und Frau Alex Johnsdn, 
levville. 
: . C. I. Gray, Ford ^ Co., Wy° 
ntte, Mich.M 

0. Huston^Waterloo. 
1. H. Lawrence, Waterloo. 
lerr und Frau A. S. Maxsield, 

City. . 
!?rr und Frau R. A. Weiser und 
tßr, Des. Moines. 
1. Kalimschoer, Waterloo. . 

i^rge S. Dempsey, Davenport. 
Hn WMy, Hotel Monthly, Chi-

!nry T Bo^n, Hotel World, Chi-

. W. Geer, Correctionville. ? x 
^ D. Eilers, Storm Lake, 
irr und Frau O. C. Hunter, 
les City. 

Ausflug nach dem Schiitzenpark; Au-
toMobil-Parade. 

Die Rotarh Clubs der Drei Städte 
halten mn heutigen Tage ein gemein
schaftliches Piknik im Schützenpark ab. 
Die Rotarians von Moline versam
meln sich um ein llhr Nachmittags 
beim Manufacturers Hotel, fahren in 
Automobilen nach Rock Island und 
kommen mit den Rotarians ^der 
SchwEerstadt Rock Island nach Da-
ven^porb,' wofßlbst sich ^eine große Au
tomobilparade vom Blackhawk Hotel 
aus nach -dem Schützenpark in Bewe
gung setzen wird. Das solgende Pro
gramm wird znr Ausfiihrung gelan
gen: 

2:30 Uhr Nachm. — Ballspiel Zwi
schen Rotarian Väter und Söhne. 

3:00 Uhr Nachni. — Ballspiel zwi
schen 9 gewählten Spielerinnen von 
Rock JZland und Moline und 9 von 
Davenport. Unparteiischer: Col. Lou 
Lasher. , 7 ^ . 

3:30 bis 5:30^ . ^ ^ 
1 — Tauziehen für,^ «die Drei 

Städte Meisterschaft. Davenport ge
gen Rock Island, Moline gegen den 
Gewinner. Richter: Jaygee Finney. 

2 — Z0-Nard Lausen fiir Knaben 
von 12 bis 18 Jahren. 

3 — 2Z°?^ard Laufen für Knaben 
von 8 bis 12 Jahren ' 

4 — 15-Nard Rennen aus allen 
Vieren für Kraben von c> vis 8 Jah
ren. 

5 — 10-Vart> Nennen auf allen 
Vieren für Rotarians) 185 Pfund 
und darüber. 

Wettläuse unter Leitung von All 
Wciternian und Harry Spencer. ^ ^ 
' ' -6 .^Hart^^ sür^ Mäd
chen von 10 bis I0 Jahren. 

7 — SprungMennen fiir Mädchen 
bis zu 10 Jahren, unter LeituW von 
Fish Feiner inid Lou Marks. -

8 — Harnesz-.Rennen, Danie führt 
einen Herrn mit verbundenen Augm 
um die .Siegel herum, welche 6 Aß 
voneinander stehen, unter Leitung 
van „Nvwlywed" Nebergall und „Ne-
Verlved" Bert Halligan. 

9— Pfeifen-Konteft. Nur für 

D. A. Pionicr-Bercin von Scott 
Counti). 

Die Delegaten des Deutsch-Ameri-
kanifchen Pionier-Vereins von Scott 
County für den Deutsch-Amerikani
schen Central-Verein von Davenport 
und^'i-cott County sind die folgenden 
Pioniere: " 

Louis Siegfriedt, 702 Pine Str. 
Peter Brehmer, 327 Fillinore St. 

^ Albert LeBuhn, 723 West Locust 
Straße. 

C. H. Schroeder, 303.Ost State 
Straße, Bettendorf, Ja. > 

C. A. Ficke, 12. und Main Str. 
Wn. Cabel, 1320 Marquette St. 
John Eckmann, 4. und Brown S^ 
Chas. Frick, 1420 West 3. Str. 
W>m. Haller, 1720 Brady 'str. 
Frank Holm, 1420 Franklin Str. 
Adolph Hagge, 1M1 Warren Str. 
Gust Kobs, 639 Ost 13. Str. 
Henry Koos, 1649 Liberty Str. 
Chas. Keone, 2633 Farnam Str. 
John LaFrentz, 1112 West 2. Str. 
John Fred Meyer, 417 R. I. St. 
John Blerwald, 326 West 3. Str. 
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10 — FusBällstoßen-Kontest (nur 
Damen),unter Leitung von Bill Rich
ter und Bill Dodge. 

11 — Kontest in Kartosselfchälen 
(nur Männer), unter Leitung von 
Webb Mason unü Roß Beede'e. Rich
ter noch zu ernennen. 

12 — Cracker Essen-Kontest. Frei 
sür Alle. 

13 — Kontest in Süßkorn-Essen, 
frei für Alle, unter Leitung von Vel-
ma Schmidt und Goldrinr Salter. 

14 — Kontest in Nageleinfchlagen 
für Damen, unter Leitung von Beans 
Hanssen und Gus Becker. 

15 —^Großes Finale. 

Tennis-Turnier im Onting Club. 

Das Resultat des Tennis-Turniers 
im Outing Club war bis gestern Mit
tag wie solgt: 

H e r r e n  - E i  n  z  e l s p i e l .  
Oliver Murray schlug L. M. 

Mcirks, 7—5 nnd 6—2. 
Harold Lusk schlug H. Cripe, 6-2 

und 6—0. 
Horace Roberts schlug Donald 

Scott, 6—^0 und 6—1. 
Edward Voß schlug Robert Mc

Clelland, 6—2 und 6—1. -
John Hanssen schlug Eugene 

Walsh,'6-1 und 6—1. 
K n a b e n  -  E i n z e l s p i e l . ' '  
Wm. McCandleß gewann durch 

Fehler von Arthur Knocke. 
Morton Marks schlug Joe McCar

thy, 6—8, 9—7 und 6—4. 
Allen Lusk schlug George Marks, 

9-^7 und 7—6. 
Kälman Cook schlug Rudolph Rich

ter, 6—Z und 6—4. ' ^ 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Mhitaker 
Building. (Anz.) 

^,1'. k-. ,  t , >  > / -

Clinton Anzeiger über Harry Hull. 

Der Clinton Anzeiger hat über un
seren Bundesabgeordneten Harry 
Hull, der sich kürzlich in Clinton aus
hielt, das folgende zu fagen: 

Bundesabgeordneter Hull, an des
sen Fähigkeiten, uns in Washington 
zu vertreten, wir niemals glaubten, 
ist nur eine Strohpuppe. ' ' - " ^ ^ 

Es wäre wirklich an der Zeit, daß 
man sich nach fähigen Männern um
sieht. Giebt-es in der republikanischen 
Partei wirklich keinen Henry Voll
mer? Wenn nicht, dann müssei: wir 
ihn Äa suchen, wo er zu. haben ist. 
Schwach'köpfe wollen wir nicht in Wa
shington. 

Ziousgemeinde an 8. und Gaines 
Straße. 

Am kommenden Sonntag, den 22. 
August, fällt der Gottesdienst in der 
Zionskirche ans, da 'Pastor C. Hol
termann zur Verfammlung der Iowa 
Synode in Clinton abwesend ist. Ar
thur Wagner wird als Delegat die 
Zionsgemeinde auf der Synode ver
treten. 

Anwälte für Anstreichen des Gerichts-
zimmers. 

Tie Mitglieder der Scott County 
Bar Association sind über die vorge
schlagene Aktion >der Mehrheit der 
Supervisorenbehörde, die Wände des 
Verhandlungszimmers im westlichen 
Theile des Gerichtsgebäudes nichb neu 
anstreichen zn lassen, aufge'bracht. Sie 
werden nichts unterlassen, nm das 
Anstreichen des Saales durchzusetzen. 

Präsident Jebens, Sekretär Wa-^^ 
terman und Schatzmeister Cook von 
der Anwaltskamnier haben ein Ge-
stich verfertigt, in deni die Superviso-
ren dringend ersucht werden, die 
Wände neu anstreichen zu lassen. Auch 
hat Präsident Jebens ein ans den 
Herren Henry Vollmer als Vorsitzer, 
W. M. (5hamberlin, George W.Scott, 
E. M. Sharon und Walter Vallusf 
beftebendes Komite ernannt, um vor 
>der Behörde iu dieser Angelegenheit 
zu erscheinen. Vorsitzer Henry Gertz 
von der Supervisorei^behörde erklär
te, das; es an Mitteln, zur Ausfüh
rung der Arbeit fehle. 

Wortspielcrei. 
„Gratulire, Herr Schmidt! Ihr 

Herr Sohn ist ja wohl zum Leutnant 
befördert worden?" 

„Danke, ja — Äer ist aus dem Un
teroffiziersstand in den Ossiziersnn-
terstand versetzt worden." 

kor öanärukk» vv rovommonä 

"S3"«sli'1'<)nio 
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Nzierhörte Heuchelei. 

Kraftstctte aus einer Rede des cngN-
slhen AZunltivnsministcrs. 

Der englische Munitionsminister 
Lloyd George hat am Schlüsse seiner 
vom ltnterhausc mit Beifall, oufge' 
nommenen Rede am 24. Juni Aus-
filhrungcn gemacht, die als uneriiörte 
Heuchele: und Verdrehung der Tat
sachen die schärfste Zurückweisung 
verdienen. — Er sagte: 

„Deutschland hatte sich zweifellos 
auf diefen -Krieg vorbereitet. Es hatte 
Kriegsniaterial angehäuft^ Bi^ es 
fertig war, s'and es mit jedermann 
auf bestem Fuß. Wir alle erinnern 
uns des großen Valkankrieges; nichts 
konnt^ freundlicher seit:, als.die Hal
tung Deutschlands, nichts konnte 
nachgiel)iger, bescheidener .und an' 
spruchsloser sein. Es hieß imnier: 
„Nach Ihnen!" Deutschland drängte 
sich gar nicht vor. Es hatte ein 
freundliches Lächeln fiir Frankreich, 
es behandelte Rußland als. Freund 
und Bruder und glättete alle En.p-
findlichkeiten Oesterreichs; es spazierte 
Arm in Arm mit England durch die 
Kanzleien Europas. Wir dachten 
wirklich, daß endlich eine Aera des 
Friedens' uud Einvernehmens aufge
gangen fei. Gerade in . diesem 
mente aber verfertigte ' und kaufte 
Deutschland heimlich ungeheure Äor-
räte an Kriegsmaterial, um seine 
Nachbarn ini Schlafe zu überfallen 

.Md zu ermorden. :Meyn ein, solches 
Nänkejpiel^ unter denMationen Er
folg hat, so wird die Basis, auf der 
sich das internationale'Einvernehmen 

' aufbaut, in den Staub, sinken. Es 
liegt in: Interesse.des Weltfriedens^^ 
daß dies nicht geschieht." . -

Ein Berliner Blatt bemerkt dazu:'^ 
Lloyd George kann das politische Ur
teil der Versammlung, zu welcher er 
sprach, nicht hoch eingeschätzt haben. 
Weiß man in England nicht, daß 
durch, die englische .Entente-Politik 
das Wiedererwachen des fräiizösischen 
Chauvinismus vnd die Ziigellosig-
keit des ruffischen Panslavismus ge
fördert und daher Deutschland zu 
einer dauernden Steigerung seiner 
militärischen Rüstungen gezwungen 
wurde? Weiß man nicht, daß die 
deutsche Heeresverwaltung an die ge
setzliche Etatsbewilligung gebunden 
ist und daß die vom Reichstag über 
die Verwendung der bewilligten Gel
der ausgeübte Kontrolle sehr viel ein
gehender und strenger ist, als dieje
nige, welche das englische Parlament 
ausübt? Ist es nicht eine selbstver
ständliche Pflicht, daß die Heeresver
waltung innerhalb der gesetzlichen 
Grenzen gewissenhaft für die Schlag
fertigkeit sorgte? War nicht auch 
ebenso England bestrebt, seine Flotte 
jederzeit schlagfertig zu haben? Wie 
kann Lloyd George^ es wagen, den 
Deutschland aufgezwungenen Krieg 
als einen wohlüberlegten zu bezeich
nen, wo ihm bekannt sein muß, in 
welchem Umfange wir versuchten, 
England vom Kriege fernzuhalten? 
Wenn Deutfchland wirklich große 
Mengen von Kriegsmaterial ^und 
Munition aufgestapelt hätte, würde 
es dann am Anfang des Krieges an 
Munitionsmangel gelitten haben, wie 
es der Fall war und wie es wohl 
auch Lloyd George bekannt sein dürf
te? Allerdings hat Deutschland seitien 
Mangel schnell und gründlich in al
ler Stille beseitigt ohne einen Mu
nitionsminister und ohne hetzerische, 
von Lügen strotzende Reden. 

D e r  G e h .  R a t  v .  d .  B u s c h e .  
Minister in Alt-Hannover, wies den 
Besuch des preußischen Gesandten 
zurück, weil ihni die Farbe feines 
Anzuges nicht gefiel. W 

D i e  A s  c h  a  n ^ t  i  b e n u t z t e n  ° g ' e r n  
die Magenwand d^r im Kriege der 
Engländer gegen sie gefallenen Sol
daten als Troinn'.clfeU, so auch die 
des Sir Charles McCaUhie. ' 

D e  r  N a m e  G i r a f i r  i s t  . d a s  
arabische Wort für „die Liebliche", 
obwohl der Anbljä diese-, höchsten 
aller noch lebenden Landtiere nicht 
gerade lieblich zu nennen ist. . 

. DäsWaarenlager der bapkerottetn 
WhitNy Clothing Co, ist von den 
Gläubigern an ^hiesige Kleiderhänd
ler fljrxHie Sum^ue von P3,800 ver 
kauft ^ Worden. Das Waaxen.lager 
wird im alten Platz verkauft werden. 

Iowa Rachrichttll. 

Die Moline MariileMeferven wer 
den heute von ihrem zweiwöchigen 
Marinl?-Manöver auf ^ den großen 
Seen.zurüci^erlvartet. Mefelben hat 
ten Äie Ehre, auf dem Flaggschisf 
„Jsle De Luzon" Dienfte zu thun. 
Capt. W. C. Jirdindton leitete die 
Reserven. 

Da keine Vcrlvandteii von Al. Pe
terson, der sich vor einigen Tagen 
durch Vergiften das Leben nahm, vor
handen sind, nnt Ausnahme des Va
ters, de,r Insasse des Soldatenheims in 
Qlnncy, III., ist, wird die Beerdigung 
heute Nachmittag von Knox's Leichen
bestattungsanstalt aus auf dem River
side Friedhof stattfinden. Peterson war 
etwa 50 Jahre alt und die Leichen
schau ergab, daß der Mann durch Ein
nehmen von Gift zu seinem Tode ge
kommen sei. 

Frau Fred Peterson und Dorothy 
Barnes, die in East Moline wegen un
moralischen Lebenswandels verhaftet 
wurden, wurden vom Polizeirichter zu 
§100 resp. !j>25 nebst Kosten verur-
theilt. Ihr Verhör findet am nächsten 
Mjittwoch statt. 

Gesundheits,nipektor ^Lamb fand in 
einem Groeeru.-- Geschäft an der 15. 
Straße eine Portion verdorbene Eier 
vor und hat die Besitzer gewarnt, daß 
so etwas; .in Zukunft nicht mehr gedul
det werden wird. Die Groceriesgeschäs-
te sind auch nicht immer Schuld da
ran, wenn sie zufällig schlechte Eier 
aufkaufen. ^ ' 

!! . ' -
Aus Kakersfield, Col., kommt die 

Nachricht^ daß daselbst Herr I. W. 
Hleyla-.-ztin früherer. Einwohner von 
Moiine, vorgestern Vormittag gestor
ben ist. Er wurde von einem Pferd ge
schlagen -und erhielt so schlimme Ver
letzungen^ daß er nach dem dortigen 
Hospital-gebracht werden mutzte, wo 
er einige Stunden darauf starb. Kleyla 
wurde am 7. Februar 1853 in Rock 
Island geboren und kam später nach 
MolinS. Der auf so bedauernswerthe 
Weise Verstorbenen betrauern die Gat
tin, ein Sohn und mehrere Geschwi
ster. Die Leiche wird nach Rock Island 
zur Beerdigung gebracht werden. 

Für die East Moline Schulen'wur.-
den die folgenden Aufseher erwählt: 
A. Vicks, Lincoln Schule; Jannette 
Willey, I. Deere Schule; C. Long, 
Garfield Schule und W. E. Gill, Mc
Kinley Schule. 

» » » ' 

Etwa 73 Leute von Joslin und 
Umgegend, angeführt von der Hills-
>dale Militärkapelle, machten gestern 
eine ProPaganda-^Fahrt in Automo
bilen durch das County für die Jos
lin Ausstellung, die dort vom 24. bis 
27. August stattfindet. Außer Mo-
line wurden die folgenden Ortschaf
ten und Städte besucht: Albany, Cor
dova, Port Byron, Rapids City, 
Hampton, Watertown, East Moline 
und Rock Island. 

^ Boyd. , 

Frau JohannWelzien erhielt Diens
tag vor 8 Tagen aus New - Hampton 
die Nachricht, daß ihre Mutter. Frau 
BuÄc, die bei Fritz Nöhrich wohnt, 
nen bösen Fall that, bei den: sie ein 
Bein brach und andereVerletzungen er
litt. 
, ' ^Centeyiillx. 

Eine M<lndamus-"H'lage. dmch wel
che der Supervisoreurath gezwungen 
werden soll, den, .Theil der Chicago, 
Kansas City und Gulf Landstraße von 
Unionsville nordöstlich bis zur Coun
ty - Grenze ich das County - Landstra-
ßt^n - System einznbßziehen, ist hier 
Von W. S. Bailey e^gereicht worden. 
C'K wird behauptet, daß die Landstraße 
ursprünglich-zu einem Theil desCoUn-
ty Systems,bestitnmt war, aber irr-
thümlicher Weise. Msge wurde 
und jetzt weigert sich der Snpervisoren-
rath, diese Landstraße in dasselbe auf
zunehmen, weil die 164 Meilen Land
straßen,- die jetzt zu ihm gHören, Alles 
sind, für das er in genügender Weise 
Sorge tragen kann. Die ili FrÄge 
kommende Landstraße uist 7 Meilen 
lang^ - . 
^f > Cedar Rapids. . ' 

Gwße Vorbereitungen werden hier 
für dei, großen Congreß für guteLand-
straßen getroffen, der im Oktober hier 
tagen ivird. Es wird gewissermaßen 
ein nationaler Congreß Vierden, da 
Enthusiasten für gute Landstraßen au-Z 
allen Theilen der Ver. Staaten zu die
sem Congreß. erivartet werden. - Viele 
Fabrikanten von Landstraßen Ma
schinerien werden während der Tagung 
des Congresses eine Ausstellung der 
Erzeugnisse ihrer Fabriken veran 
stalten.. 

schon efrtig gestellt sind, sind^schon ein
gelaufen. Der Kontrakt wird bald ver
geben werden und soll mit dem Bau 
schon im September begonnen werden. 
Das Gebäude soll bis Neujahr unter. 
Dach sein. 

Vom westlich fahrenden Passagier
zug No: 1 der Milwaukee Bahn wur
den anl Samstag vier Frank Pietan 
gehörige Pferde überfahren und sofort 
getödtet worden, was einenVerlust von 
P700 bis P300 bedeutet. Die Pferde 
kamen auf nicht aufgeklärte W,eise aus 
dem Hofe Herxn Pietan's heraus und 
auf die Landstraße. Die Eisenbahnge- -
sellschast ließ den Viehhof ausbessern "5/ 
und hatte ihn mit Sand bedeckt, so daß 
die Pferde ans das Geleise gelangen 
konnten. Der Lokomotivsührer konnte 
sie nicht früh genug sehen, un: den Zug 
rechtzeitig zunr Anhalten zn bringen.— 
Auch John Gray verlor eine Kuh auf 
dem Bahngeleise. 
! Der achtjährige Spencer ' Zubrod 
wurde Samstag von einenl Automobils 
gestreist und beiseite geschleudert, trug^ 
aber glücklicherweise keine ernstlichen 
Verletzungen davon. 

^ -

' 

"  O b w o h l ^ '  e r  s e l b e r  n i c h t  

Am Tlrbeitertag kommt im River
side -Park das Schauspiel „Simple 
Truth" zur Aufführung, an weliZ^r 
175 Personen mitwirken werden. 
Die Vorstellung wird im Freien statt-
.sinden und werden die Sitze gemäß 
eines Amphitheaters, im Halbkreis, 
errichtet werden. Näheres später. > -

D i e  b e l i e b t e n  „ H a r d  a n 
ger '' E i n s a tz st r e i f e n" niüssen 
Unbedingt, ehe sie in die Wäsche ein
gesetzt werden, gewaschen resp. cze--
brüht werden, weil der Kongreßstofs 
gewöhnlich sehr einläuft, das Wäsche-
wch hingegen unmerklich. Dem Spül
wasser fügt man ein Blatt- Gelatine 
bei, plättet dann die noch etwas 
feuchten Streifen auf der linken Seite 
trocken. Die Arbeit sieht dann ebenso 
duftig wie neu aus. Durch diese 
Wne Mühe erspart man sich Lc^n 
Aerger, immer runzelige Wäsche zu 
kiaben. . 

M a n  g l a u b t  i n  d e r  T e x t i l o s e ,  
einem künstlichen Fasernstofs, einen 
Ersatz für Jute gefundeu zu haben, 
deren Einfuhr aus ihrein Heimat-
lande Indien durch den Lirieg ganz 
unterbunden ist. Der Wert der 
eingeführten Jute betrug bisher 
jährlich etwa 20 Millionen Dollars. 

Paul Thomas von Lime Spring hat 
soeben seineu hundertsten Ge
burtstag gefeiert und zlvar in solcher 
Gesnndheit und Rüstigkeit, daß zu er-
tvarten ist, daß er noch manchen Ge
burtstag erleben wird. Das hundert
jährige Geburtstagskind kam im Jahre 
1863 mit seiner Famitte von 8 Kin
dern, fünf Söhnen und drei Töchtern, 
nach Howard County, wo er seitdem 
ununterbrochen gelebt hat. Er erfreut 
sjch zahlreicher Nachkommenschaft, er 
hat 16 Enkelkinder und 25 Urenkelkin-
der. Seine Freunde und Mitbürger 
überreichten ihm ein Geburtstagsge
schenk von tz100. Herr A. I. Cray von 
der Exchange Staatsbank hielt die Be-
glückwünschungs- und Ueberreichungs-

'" Fort Madison. 
WD  ̂

Die Flöße - Dampfer Ottümiva 
Belle nnd Pathfinder, Eigenthum der 
hiesigen Atlee - Sagemühlen sind zum 
Verkauf angeboten. Letzte Woche kamen 
sie hier mit einem 2,0<Z0,000 Fuß 
Bauholz enthaltenden Floß hier. an. 
Man glaubt, daß dies das letzte Bau
holz - Floß ist, das den Fluß südlich 
der Wisconsin - Grenze hinabgebracht 
worden ist. Erwähnenswerth ist, daß 
die Kapitäne Hunter nnd White Ab
kömmlinge einer Flußschiffersamitte 
von drei Generationen, mit ihren 
Söhnen das große Floß hierher ge
bracht haben. 

Keokuk. 

Die größte Versammlung' von Bie
nenzüchtern seit vielen Jahren wird 
am 7. und 3. September in Keokuck 
und seiner Schtvesterstadt am Jllinois-
ufer des Flusses, Hamilton, abgehal
ten werden. Am 7. September wird in 
der Dedand Bienenzüchterei in Hamil
ton eine gemeinsame Versammlung der 
Bienenzüchter von Iowa, Illinois und 
Missouri abgehalten werden, in wel
cher die neuesten Miethoden der Honig-
Erzeugung demonstrirt werden wer
den. Die Dadant Bienenzüchterei l)at 
einen Weltruf. 

Am 3. September wird in Keokuck 
eine Konfeenz der amtlichen Bienen-
Inspektoren der Ver. Staaten und Ka
nadas stattfinden. Inspektor France 
von Wisconsin und Dr. E. F. Phi
lipps vom Ackerbau - Department in 
Washington, D. C., werden nebst vie
len anderen, Vorträge über Bienen
zucht halten. Die Bienenkrankheit und 
ihre Kontrolirung ivird besonders ein
gehend besprochen werden. .. 

' Marshalltown. 

Das Grundstück der alten Lenox 
Machine Co. nebst den darauf stehen
den Fabrikgebäuden ist letzten Sams
tag von den Iowa Foundry and Fur
nace Works von Newada, Ja., käuflich 
erworben worden, die ihre Fabrik hier
her verlegen wird. Dadurch wird die 
Zahl der Furnace - Fabriken in die
ser Staht auf drei erhöht. Die Lennox 
Furnace' Co. in hiesiger Stadt ist die 
größte im ganzen Lande. 

' > New Hampton. 

Dr. N. Schilling kehrte Samstag 
von Chicago zurück, wo er mit den 
Sisters of the Holy Ghost eine Konfe
renz betreffs des hier von diesen zu er
richtenden Hospitals hatte. Er sand 
aus, daß die Schwestern ein viel grö
ßeres Hospital - Gebäude errichten 
werden, als sie ursprünglich im Sinne 
hatten. Das Gebäude wird 125 bei 42 
Fuß groß werden und P75,000 bis 
^80,l)l)() kosten. Angebote von Kon
traktoren für den Bau, dessen Pläne 

mehr als 60 Pfund wiegt, nahm der^f.^- ' ' ̂  
12 Jahre alte'Myson Gotham aus,^!^'^. 4^'. - . 
Prairie du Chien, Äis.. den Kampf,?^.^ - -
nnt einem 62 Pfund schweren Kat-..- , 
fisch auf, den er in einer seichten/.X-
Lache, die durch den Zurückgang des).^'.. ! il 
M i s s i s s i p p i - F l u s s e s  v o n  d i e s e m  q e - ^ : - ^ ^  
trennt worden war, vorfand. Etwa' ' ' ' 
eine halbe Stunde kämpfte der Inn-.- .'/.j 
ge mit dem Fifchungetüm. ehe es ihm " 
gelang, dieses aufs Land zu ziehen.7 -
wo er es dann töten konnte. Der' .7 
Jul^ge ist natürlich auf seinen Fang.-, '/I 
sehr stolz. 

D e r  M e i s t e r s c h w i m m r  
Kapilän Dalton aus Vegesack bat 5-"^^ ^ ^ 
278 Menschen das Leben gerettet.' 

I n  v i e l e n  F a m i . i e n  K o r - ' V v  
sikas wird für die Männer besseres A 
Brod gebacken, als für die Frauen. 

Reue Anzeigen. 
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Freunde!^ und Bekannten hiermit« 
die traurige Nachricht, daß mein lieber,,.. ... 
Mann, unser guter Vater und Schwie-V  ^  ^  
gervater, . 

Carl E. Koberg ^ 
am Montag Abend um 9:30 Uhrlilötz-
lich im Alter vou 65 Jahren, 2 Mo-
,.°kn .-„d z° sanft . 

Das Leichenbegangnitz findet am ^ ^ ^ ^ 
Donnerstag, den 19. August. . 
mrttags zwei Uhr. vom Trauerhause. " . 
No. 1515 Leonard Straße, aus nach-, ' ? . / . 
dem Fairmount Friedhof statt, j, ^ 

Um stilles Beileid bitten die tiefbe-
MW trübten Hinterbliebenen: ...... ? 

Frau Katherine 5iobcrg, 'gäb. VoeT^-'?'-^'' ^ 
Gattin. ..... 

Frau Emma Hakert, . ^ . 
Arthur Koverg, ..." ^ ' v ^ 
Frau Maggie Meyers, 
Frau E. I. Daasch, ^ 

Kinder.' 
nebst Schwiegerkindern u.'Verivandten.-» 
NuH.19t. ^ 

Anzeigen für 
ArVeitsplStze, Verkäufe, Berl«ste,VA -

Wohnungen etc. « 
in dieser Rubrik werden für einen Tag -k-
bis zu einer Woche zu den nachfolgen-X 
den Raten inserirt: Bis zu vier Zeilen 
oder deren Raum 50c, über vier und 
bis zu acht Zeilen P1.00. Keine AnB 
zeige wird für weniger als 50c ange
nommen. , 

Für Stellengesuche wird bei ein- bi» 
sechsmaliger Insertion 25c berechnet^K 

Verlangt: Verheirathetes Paar für 
Kamp - Arbeiten. Die Frau hat das 
Kochen zn besorgen und der Mann muß 
im Kamp helfen. Stetige Arbeit und 
guter Lohn. Nachzufragen bei L. E. Ä 
Guldner ck Co., 1121/2 westl. Dritte 
Straße. 19.1Wt.?! 

Zu verkaufen: Ein junger gelb-
köpfiger sprechender Papagei. Gut 
trainirt und angenehm. Li4^ Har- W 
rison Str. 12,1Wt. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: « 
Ein hochfeines Ziegel - Gebäude an 
6. Straße und 4. Avenue in Rock 
Island, III., mit Einrichtung für 
»Cold Storage" im Hintergebäude,^- ^ 
Bauplatz 25 bei 7-5 Fuß. Nachzufragenlisjj 
am Platz. 600, 4. Avenue. Rock Is-A 

^ 12.1Wt. 

?-> 

W 

Zn kaufen gesucht: Alte Federbetten.-
Wir reinigen ebenfalls Federbetten und!^ 
Kissen und machen die znsammenleg-^ 
bare Feder - Matraze. Sanitary Fea»^ 
ther Mattreß ck Renovating Co., I. F. 
Dollahan, Eig.. 712 Harrison Straße.' 
Phone Dav. 4797. 30J.4Wt. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer modetneD ' 
Flat; heißes und kaltes Wasser; Bad 
etc. Dampfheizung im Winter. Nachzu- K 
fragen in der Office des ,,Der Demo- M 
krat." > . '"Z Fs? ."I,. 

, '' - .-t 

Bettfedern 
werdendnrch Dampf gut und billig ge
reinigt. — Bettiiberziige werden gewa
schen und genäht, sowie Matratzen gut 
ausgebessert 
Haus Waguer, 1118 westl. 5. Str.. 

- ?',Davenport. Iowa. 
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